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BERGHEIM. In die Rolle einer 
Alten- und Angehörigenpfle-
gerin aus dem Billiglohnsektor 
schlüpfte Christine Rothacker in 
der Alten Schmiede in Bergheim. 
Auf Einladung von Markus Wal-
tenberger gastierte die Kabaretti-
stin mit ihrem Programm „Pflege 
für alle“ im Atelier des Künstlers. 
Während die Schauspielerin ihre 
geheimen Rezepte verriet, wie 

der Spagat zwischen schwer ver-
daulichen Pflegefällen und ihrem 
eigenen pflegebedürftigen Ego zu 
schaffen ist, bereitete Rothacker 
einen Krautsalat und ein Rote-
Rüben-Carpaccio zu. „Dieses The-
ma ist hoch aktuell“, so die Salz-
burger Schauspielerin Margot 
Maria Paar vom Theater Laetitia, 
die sich unter den Besuchern be-
fand.

Boshaft in pflegender Rolle prä-
sentierte sich Christine Rothacker 
bei Künstler Markus Waltenberger.

Kabarettistin machte
Mut zum lustvollen Altern

Kabarettistin Christine Rotha-
cker kochte ihr Publikum in der 
Alten Schmiede ein. Fotos: Schweighofer

885059

WALS. Unwiderstehliche Ar-
rangements boten D’Salzburger 
Nockerl bei der Präsentation ih-
rer neuen CD „AUTländisch“ in 
der Walser Bachschmiede. „Wir 
haben vor 15 Jahren begonnen 
mit Volksmusik zu experimen-
tieren. Unser Ziel ist es, Volks-
musik für die Jugend attraktiver 
zu machen“, erzählte Hubert 
Brunauer, Harmonikaspieler, Sa-
xophonist und kreativer Kopf des 

Quintetts, der die traditionelle 
österreichische Volksmusik mit 
afro-amerikanischen Rhythmen 
und Jazzharmonien gekonnt 
verschmelzen lässt. Gemeinsam 
mit Gattin Evelyn Brunauer 
(Gitarre), Jakob Brandauer (Per-
cussion, Flügelhorn), Gitti Jischa 
(Kontrabass) und Johanna Knoll 
(Harfe) sorgten die fünf Musiker 
für ein unverkennbares Klanger-
lebnis im vollen Saal.

Einzigartige Melodien ließen 
Hubert Brunauer und Jakob Bran-
dauer erklingen. Fotos: Schweighofer

D’Salzburger Nockerl zu 
Gast in der Bachschmiede

Einen feinen musikalischen 
Beitrag leisteten Johanna und 
Gitti von D’Salzburger Nockerl.
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HOF. Unter dem Motto 
„Mediziner musizieren für 
Kinder“ organisierte Josef 
Schlömicher-Thier ein Bene-
fizkonzert im K.U.L.T in Hof.
Anlässlich seines 60. Ge-
burtstags lud der Arzt, Sänger 
und Bierbrauer seine engsten 
Freunde und Berufskollegen 
zu seiner prächtigen Feier 
ein, bei der er in Begleitung 
von Pianist Balazs Fabinyi 
seiner Gattin Luise ein ro-
mantisches Liebeslied dar-
bot.
Auf dem umfangreichen und 
abwechslungsreichen Pro-
gramm standen Melodien 
von Klassik bis Pop.
Für den guten Zweck konzer-

tierten Interpreten wie das 
Semmelweis Ärztequartett 
aus Budapest, Tenor Franz 
Supper, Bariton Bernhard 
Richter, Pianistin Claudia 
Spahn, Geiger Matthias 
Weikert, die Sopranistinnen 
Evelyn Holzschuh, Erin Mc-
Mahon, Stepanka Pucalko-
va und Karolina Plickova, 
Songwriterin Johanna Van 
Tan, Pianistin Lenka Hebr, 
Querflötistin Francesca Ca-
nali, die Hausmusik Stoarie-
ser, Josef Nußbaumer an der 
Zither, der Kinderchor der 
Salzburger Festspiele und 
Elvis-Tribute-Artist Rusty, 
der nach einem erfolgreichen 
Las Vegas-Aufenthalt wieder 
heimischen Boden betrat.
Durch das Programm führte 
Gerhard Longin.
Geburtstag gefeiert wurde 
im Anschluss in der Guss-
werk-Brauerei von Reinhold 
Barta.

Fulminantes Fest      zum 60er

Begeistert zeigte sich Gastgeber Josef Schlömicher-Thier über den 
Auftritt von Elvis Presley-Imitator Rusty. Fotos: Schweighofer

Musizierende Me-
diziner gaben ein 
fulminantes Bene-
fizkonzert im K.U.L.T 
in Hof.

Josef Schlömicher-Thier und 
Pianist Balazs Fabinyi mit Gat-
tin Martina.

SPÖ-Landeschef Walter Steidl 
gratulierte Josef Schlömicher-
Thier zum Geburtstag.

Für den guten Zweck sangen 
Karolina Plickova und Stepanka 
Pucalkova.

Tenor Franz Supper mit den Or-
dinationsassistentinnen Christl 
Lederer und Ruth Roider.886164

Ein beeindruckendes Bene-
fizkonzert organisierte Josef 
Schlömicher-Thier anlässlich 
seines 60. Geburtstags in Hof. 
Neben musizierenden Medizi-
nern erklärten sich namhafte 
Sänger und Musiker bereit, für 
das Kinder-Neuro-Rehabzentrum 
„reKIZ“ an der Universitätsklinik 
für Kinder- und Jugendheilkunde 
aufzutreten und ihren sozialen 
Beitrag zu leisten. „Der Reinerlös 
fließt in einen Therapiegarten für 
Kinder mit Schädel-Hirn-Trauma. 
Schlömicher beweist damit sein 
großes Engagement für diese 
schwer betroffenen Kinder, die 
zwischen Leben und Tod schwe-
ben“, lobte Univ.-Prof. Wolfgang 
Sperl von der Kinderklinik.

Ein Mediziner als
begnadeter Musiker

Wolfgang Schweighofer
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